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TAFIE stärkt weiter

Mit Schwung geht es in das 
Neue Jahr: Gesundheit war, ist 
und bleibt ein wichtiges Thema 
bei TAFIE. Zwei Jahresthemen 
werden uns heuer beglei-
ten. Wir haben uns zu diesen 
intensiv Gedanken gemacht 
und einen guten Mix aus Maß-
nahmen überlegt. Ich danke an 
dieser Stelle allen Mitarbeiten-
den, die an der Befragung teil-
genommen haben und wir so 
aus dieser Maßnahmen ablei-
ten konnten. Eure Meinung ist 
uns wichtig. Die Umsetzung des 
BGF-Projekts TAFIE stärkt ist das 
Produkt der Zusammenarbeit 
von Vielen: Die Mitarbeitenden 
in den Gesundheitszirkeln und 
in der Steuerungsgruppe, die 
Stabsstellen Personalmanage-
ment und Unternehmenskom-
munikation sowie Lara Weber 
als Projektlei-
tung.  
Ich danke 
allen ganz 
herzlich für 
ihr Engage-
ment!

Mag. Johann Aigner
Geschäftsführung

Gesundheit im Fokus: Seit über 
einem Jahr läuft das Projekt TAFIE 
stärkt, unser Programm zur betrieb-
lichen Gesundheitsförderung (BGF).  
Was erwartet uns in diesem Jahr?

Das Große Ganze wird deutlicher: 
Aus verschiedenen Quellen haben 
wir Infos über die Gesundheit 
und damit zusammenhängende 
Bedürfnisse unserer Teams ge-
sammelt: 
•	 MA-Umfrage, Mai 2025
•	 Krankenstandsdaten der ÖGK
•	 Roadshow, Sommer 2025
•	 Gesundheitszirkel, Herbst ‘25
Aus allen diesen Quellen wurden 
eure gesundheitlichen Anliegen 
und Wünsche und die dringlichs-
ten Themen zusammengetragen. 
Dabei wurde immer klarer: Die 
psychische Gesundheit ist für Viele 
bei TAFIE im Vordergrund. Diesem 
Umstand tragen wir Rechnung 
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Pflegefreistellung: so geht‘s
Dein Kind ist krank und du kannst deshalb nicht zur Arbeit? Dann 
brauchst du eine Pflegefreistellung. Hier einige Infos mit Beispielen. 
•	 Sag unverzüglich deiner/deinem Vorgesetzten Bescheid.
•	 Besorge eine ärztliche Bestätigung.
•	 Du hast ein Recht auf Pflegefreistellung für alle Personen, die in 

deinem Haushalt leben und zusätzlich für nahe Angehörige (wie 
z.B. Eltern), die woanders wohnen. 

•	 Begleitungsfreistellung: Wenn dein Kind (bis zum 10. Geburtstag) 
stationär ins Krankenhaus muss. 

•	 Betreuungsfreistellung: Dein Kind ist gesund, aber 
die Person die es normalerweise 
betreut, ist krank. 

mit der Wahl der beiden großen 
Jahresthemen:  
Erholung & Schlaf: In der ersten 
Jahreshälfte werden wir uns Er-
holung & Schlaf widmen. Euch 
erwartet eine bunte Sammlung an 
Angeboten und Aktivitäten, sodass 
für Alle etwas dabei sein wird: 
Podcast-Empfehlungen, Tipps für 
den Alltag, Challenges, Videos, 
Kurse und gemeinsame Ausflüge, 
kurze Lese-Inputs und vieles mehr. 
Wir sind gespannt auf euer Feed-
back dazu. 
Konzentration & Pausen: Unsere 
Arbeit ist oft sehr fordernd, nicht 
immer finden wir Zeit und Platz 
für eine erholsame Pause. Dem 
Thema widmen wir uns ab Som-
mer verstärkt.  
Im Herbst wird eine zweite MA-
Umfrage folgen um die Wirk-
samkeit unserer Maßnahmen zu 
überprüfen. 

Save the Date

Tipps für deine Gesundheit

Niktoinfrei in 6 Wochen  
Online oder in Präsenz 
ab 10.2. Wörgl
ab 13.2. Hall
ab 23.2. Schwaz
Angebot der ÖGK
mit der Suchthilfe Tirol

Geht steil  |  19.2.
Skitouren-Rennen am Patscher-
kofel, Einzelbewerbe und Teams. 
gehtsteil.at

Happy Run  |  22.3.
Innsbruck, viele verschiedene 
Distanzen, auch für Familien. 
happyrun.at

Alpencup
Mehrteilige Laufveranstaltung 
im Unterland zwischen Schwaz 
bis Itter, von Feber bis Oktober.
alpencup.cc

Tirol radelt  |  20.3.–30.4.
Sportlich in den Frühling mit 
dem #anradeln Gewinnspiel. 
tirol.radelt.at

Tiroler Firmenlauf | September
TAFIE wird auch 2026 wieder 
mit Lauf- und Walking-Teams 
mit dabei sein. 
tirolerfirmenlauf.at

Jahresthema #1 
Erholung & Schlaf
Die Daten aus der Mitarbeiter_innen-Umfrage im vergangenen Mai 
sowie euer Input in der Roadshow und Gesundheitszirkeln haben klar 
gezeigt: Themen rund um psychische Gesundheit und das „Abschal-
ten“ sind vielen von euch sehr wichtig.

Hohes Arbeitspensum, sich oft verändernde Rahmenbedingungen, 
Erschöpfung, herausfordernde Tätigkeiten mit Menschen, ein hohes 
Verantwortungsgefühl und hohe Belastung – körperlich wie mental: 
Viele von uns finden uns in dieser Beschreibung der größten Belas-
tungen am Arbeitsplatz wieder. Das zeigen die Daten klar. 
Darum hat sich die Steuerungsgruppe von TAFIE stärkt entschieden, 
bereits in der ersten Jahreshälfte den Fokus auf Erholung & Schlaf zu 
legen: Ein Paket aus Maßnahmen soll uns alle unterstützen. 
•	 Individuelle Ebene: Inputs und Anregungen, Impulse für euren 

Alltag. Nicht belehrend oder korrigierend, sondern als freundliche 
Erinnerung gedacht. Denn: Aus einem leeren Wasserkrug können 
wir Anderen nichts mehr einschenken. 

•	 Organisatorisch-strukturelle Ebene: eine Mischung aus Verbesse-
rungen rund um Prozesse, Arbeitsmittel, Struktur und Räumlich-
keiten. 

Mehr dazu findet ihr im Laufe des ersten Halbjahres auf dem TAFIE-
stärkt-Faltblatt, auf Info-Materialien und im Vielfalter.  
Euch erwarten neue Ideen und TAFIE-Veranstaltungen, Wissen zum 
Thema und Impulse, die euch ins Tun bringen sollen. 

 
Mehr Infos:  

Arbeiterkammer
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In den Roadshows und Gesundheitszirkeln sind einige Fragen aufgetaucht, die einige von euch beschäftigen. 
Viele dieser Fragen haben direkt oder indirekt mit gesundheitsrelevanten Themen zu tun – hier gibt‘s die 
Antworten dazu. 

Ich brauche eine Auszeit. Welche Möglichkeiten gibt es? Der SWÖ-KV sieht die Möglichkeit, einvernehmlich mit 
dem Arbeitgeber ein Sabbatical zu vereinbaren, vor. Also für eine gewisse Zeit mehr zu arbeiten und dann die 
Zeit abzubauen bei durchgängig gleichem Verdienst (6 oder 12 Monate). Leider finanziert das Sozialministeri-
umservice (Fördergeber AusbildungsFit) das nicht kostendeckend. Ein unbezahlter Urlaub ist selten attraktiv: 
Man bekommt kein Gehalt und muss sich alle Sozialversicherungsbeiträge (Dienstnehmer- und Dienstgeber-
beiträge) selbst bezahlen (kein Gehalt + hohe Kosten). Was durchaus individuell in Einzelfällen möglich ist: 
Vorgriff auf den Urlaub des nächsten Jahres oder die Möglichkeiten des Auf- und Abbaus von Arbeitszeiten 
während eines Durchrechnungszeitraums nutzen. Sprich deine Führungskraft an. Wir suchen gemeinsam nach 
einer flexiblen Lösung.
Gibt es das TAFit-Team eigentlich noch? Ja! Um das TAFit-Team ist es in letzter Zeit etwas leiser geworden, da 
mit der BGF-Steuerungsgruppe (Projekt TAFIE stärkt) seit Beginn 2025 eine Gruppe sich intensiv mit Gesund-
heitsthemen befasst. Doch spätestens zum Firmenlauf wird das TAFit-Team wieder von sich hören lassen.
Warum gibt es den Gehaltsunterschied zwischen Training und Coaching im AusbildungsFit? Der SWÖ-KV sieht 
für Trainer_innen die Verwendungsgruppe 7 vor, für Coach_innen die Verwendungsgruppe 8. Dieser Logik folgt 
der Fördergeber (Sozialministeriumservice) für die AusbildungsFits. Wir verstehen die Unzufriedenheit. Als 
TAFIE haben wir leider keine Handhabe, das zu ändern.
Kann TAFIE Fahrräder anschaffen bzw. Förderungen für mein Fahrrad zahlen? An einzelnen Standorten gibt es 
Fahrräder, die für dienstliche Fahrten verwendet werden können. Das geförderte „Jobrad“ ist für TAFIE-Mitar-
beiter_innen leider nicht möglich, denn dafür ist eine deutliche Überzahlung über dem KV-Grundgehalt nötig. 
Das Jobrad ist grundsätzlich eine tolle Sache, fördert leider eine andere Zielgruppe (Besserverdiener_innen).
Ich brauche flexiblere Arbeitszeiten für bessere Work-Life-Balance. Wo ist das möglich? In den Bereichen, wo 
es die Dienstplanung zulässt, bietet TAFIE flexible Lösungen (z.B. Gleitzeit, 4-Tage-Woche, Teilzeitlösungen). 
Rede mit deiner Projekt- oder Einrichtungsleitung – bestimmt findet ihr einen passenden Weg. 
Wir wünschen uns einen TAFIE-Lauftreff/Yoga-Treff/Skitouren-Treff! Das ist eine tolle Sache und funktioniert 
am besten, wenn die Initiative direkt von den Teams bzw. von euch kommt – es braucht motivierte Menschen, 
die die Initiative ergreifen, selbst mit dabei sein können und einen ersten Termin organisieren. Kannst du das 
übernehmen? Melde dich gerne bei der Stabstelle Unternehmenskommunikation (kommunikation@tafie.at) und 
wir verbreiten gern eure Aktion.

Was ist zu tun, wenn man krank ist? Hier ein kleiner Refresher zu den Regelungen und Abläufen bei TAFIE.

• Krank ist krank – bitte komme nicht halbkrank zur Arbeit, davon hat niemand etwas und ist weder im Sinne 
deines Teams noch der Nutzer_innen deines Projekts. „Teilzeit-Krankenstand“ ist nicht möglich.
• Wenn du krank bist, melde dich telefonisch bei deiner/deinem Vorgesetzten und halte mit ihm/ihr Kontakt, 
z.B. mit einem regelmäßigen kurzen Update.
• Eine ärztliche Krankmeldung (Arbeitsunfähigkeitsmeldung) brauchst du ab dem 3. Tag des Krankenstands. 
TAFIE kann auch bei kürzeren Krankenständen eine Bestätigung verlangen.
• Krank im Urlaub? Der Krankenstand unterbricht den Urlaub, wenn es mehr als 3 Tage sind (dabei zählt das 
Wochenende mit) und wenn du den Krankenstand spätestens nach 3 Tagen meldest und jedenfalls eine Krank-
meldung bringst. Bist du im Ausland, gelten strengere Kriterien.
• Arztbesuche sind in der Dienstzeit möglich, wenn sie außerhalb der Arbeitszeit nicht möglich oder zumut-
bar sind, also z.B. wenn die Ärztin nur während deiner Arbeitszeit geöffnet hat oder du akute Schmerzen hast. 
Grundsätzlich sollst du die Dienstverhinderung so kurz wie möglich halten. Arbeitszeit ist die Wegzeit zur/von 
der Praxis und der Aufenthalt in der Praxis (Bestätigung mitnehmen) – im Rahmen deiner im Dienstplan fest-
gelegten bzw. üblichen Arbeitszeiten. 

FAQ aus Roadshow & Gesundheitszirkeln

Krankenstands-Know-How

TAFIE-Talk: im Gespräch mit Manuela Neunhäuserer
Manuela Neunhäuserer ist Coachin 
im Vormodul im AusbildungsFit 
Innsbruck und eine echte Sports-
kanone. Im SVP-Team ist sie An-
sprechpartnerin für Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsprävention 
im AusbildungsFit.

Vielfalter: Liebe Manuela, wie 
stehst du zum Thema Gesundheit?
Manuela: Gesundheit ganzheit-
lich gesehen ist für mich extrem 
wichtig. Ich befasse mich viel mit 
dem Thema Erste Hilfe (Berg- und 
Wasserrettung) und bin auch als 
Tourenführerin und Kursleiterin im 
Ehrenamt tätig. Hier ist Prävention 
das A und O für mich. Tägliche Be-
wegung und frische Luft sind die 
Basis für einen gesunden Körper.
Vielfalter: Wie schätzt du die Ge-
sundheit aktuell bei den Jugend-
lichen im AusbildungsFit ein?
Manuela: Aktuell beobachten wir 
einen hohen Bewegungsmangel 
bei Jugendlichen, die unser Projekt 
besuchen. Für viele Teilnehmer_in-
nen ist Sport leider ein Fremd-
wort, mit dem sie sich auch nicht 
gerne auseinandersetzen möchten. 
Neben Übergewicht in Verbindung 
mit sehr ungesunder und ein-
seitiger Ernährung ist es auch für 
die Psyche eine Herausforderung, 
täglich nur das Minimum an Be-
wegung zu erfahren. 
Vielfalter: Wo siehst du Herausfor-
derungen für die Jugendlichen?
Manuela: Viele haben Scheu, einen 
Arzt oder eine Ärztin aufzusuchen 
wenn sie krank sind. Diese Furcht 
geht einher mit der Angst, nicht 
ernst genommen zu werden. Und 
mit der Angst davor, Stigmatisie-
rung aufgrund äußerlicher körper-
licher Merkmale wie Narben zu 
erfahren. Ich kann mir vorstellen, 
dass so auch viele medizinisch 
notwendige Untersuchungen nicht 
durchgeführt werden.

Vielfalter: Gibt es Veränderungs-
potenziale?
Manuela: In diesem Bereich be-
nötigt es dringend und zwingend 
eine Veränderung. Und es gibt 
durchaus Potenzial dazu. Die 
Öffentlichkeitsarbeit hinsicht-
lich Entstigmatisierung psychi-
scher Erkrankungen läuft und die 
Fördergelder fließen hierbei in 
einen guten Topf. Psychologische 
Behandlung ist teuer und Therapie 
ist nicht für alle leistbar. So sind 
die jüngsten Finanzierungsange-
bote (siehe Info-Box) ein Licht-
blick für Betroffene, die psycholo-
gische Versorgung benötigen.
Vielfalter: Hast du eine Vision für 
die Zukunft hinsichtlich der psy-
chischen Gesundheitsförderung 
bei Jugendlichen? 
Manuela: Es gibt leider eine Ver-
sorgungslücke in der psychiat-
risch-therapeutischen Versorgung 
von Jugendlichen in Tirol. Wir 
beobachten immer wieder, dass 
Jugendliche nach psychiatrischen 
Aufenthalten ins Vormodul kom-
men, da es ein niederschwelliges 
Projekt ist, welches kaum Zu-
gangsbarrieren bietet. Jedoch 
muss man beachten, dass es trotz 
allem ein Berufsvorbereitungs-
projekt ist, mit dem Ziel eine 
Ausbildung zu absolvieren. Viele 
dieser betroffenen Jugendlichen 
sind noch nicht auf dem Weg, 
einer Ausbildung nachzugehen. 
Es fehlt noch an Grundkompeten-
zen und Stabilität. Meine Vision 
wäre es, ein Setting für genau 
diese Jugendlichen zu installieren, 
welches den Fokus auf Resi-
lienz, Gesundheit, Bewegung und 
Persönlichkeitsentwicklung legt: 

Eine Tagesstruktur, welche nieder-
schwellig an persönlichen Themen 
arbeitet und einen Einstieg in die 
Berufsvorbereitung ermöglicht. 
Vorerst nur eine Vision, doch das 
ist meine Herzensangelegenheit 
für die Zukunft der Jugend.

Angebote bei 
PSZ Tirol

Mehr über die neue 
Finanzierung 

bei boep.or.at

Hilfe für die Psyche

Suche dir Unterstützung, wenn 
die mentale Belastung zu hoch 
wird. Sprich deine PEL bei 
arbeitsspezifischen Belastun-
gen an. Einzelsupervisionen 
sind möglich!
Die psychosozialen Zentren 
Tirol bieten dir ganz nieder-
schwellig und kostenlos Unter-
stützung und vermitteln dich 
weiter. 

#change – ein Projekt, das sich 
der psychischen Gesundheit 
von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen widmet. Der 
Bedarf ist riesig: Im Jahr 2025 
konnten über 34.000 Leis-
tungseinheiten durchgeführt 
werden) – kostenlos, nieder-
schwellig und ganz nah an 
der Zielgruppe. Wir als TAFIE 
arbeiten in allen Ausbildungs-
Fit-Standorten mit dem Projekt 
zusammen. 

Die jüngsten Entwicklungen, 
auf die sich Manuela bezieht, 
sind ein echter Meilenstein: 
Erstmals gibt es in Österreich 
vollständig kassenfinanzierte 
Plätze für klinisch-psychologi-
sche Behandlung!


